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Verhand lungsgegenstand   

Einrichtung und Konzeptionierung einer Stelle für die 
Campuskoordination 

 
Er läu te rungen  

Der Sozialausschuss befürwortet die Einrichtung der Stelle einer 

Campuskoordination seitens der Stadt Rheinfelden (Baden), die dem Amt für Familie, 

Jugend und Senioren/Jugendreferat angegliedert wird. 

 

Begründung zur Einrichtung der Stelle: 

1. Neuer „Qualitätsrahmen Ganztagsschule Baden-Württemberg“ vom 

Ministerium für Kultus, Jugend und Sport 

2. Ganztagsbildung: Von der Beaufsichtigung zur Bildung und Förderung von 

Kindern und Jugendlichen 

3. Belebung des Campus als Lern- und Freizeitort 

 

1. Neuer „Qualitätsrahmen Ganztagsschule Baden-Württemberg“ 

Im Juli 2019 hat das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport den 

Qualitätsrahmen für Ganztagsschulen veröffentlicht. In der Einleitung ist zu 

lesen: 

 

„Damit Ganztagesschulen der gesellschaftlichen Erwartungshaltung gerecht 

werden können, ist eine Weiterentwicklung der bisherigen Schul- und 

Unterrichtskultur hin zu konsequent umgesetzter Ganztagesbildung von 

zentraler Bedeutung.“ 

 

Für eine Weiterentwicklung von der Beaufsichtigung hin zur Ganztagsbildung 

werden das „Ringmodell Ganztagsschule Baden-Württemberg“ und drei 

Qualitätsstufen vorgestellt.  
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2. Ganztagsbildung: Von der Beaufsichtigung zur Bildung und Förderung 

von Kindern und Jugendlichen 

Beim Start des Betriebs im Campus wurde besonders Wert darauf gelegt, ein 

gutes Mittagsangebot inklusive Mensabetrieb, Beaufsichtigung und auch 

attraktive Betreuungsangebote zu etablieren. Die Erfahrung zeigt nun, dass 

neben diesen Aspekten auch eine steuernde, koordinierende und vernetzende 

Fachkompetenz gefragt ist. Diese zusätzlichen Aufgaben sind nicht alleine 

den Schulen aufzubürden. Der Qualitätsrahmen sieht hier auch den 

Schulträger in der Pflicht.  

 

„Die Qualität einer Ganztagsschule hängt entscheidend davon ab, wie es den 

Beteiligten gelingt, eine kooperative Professionalität zu entwickeln und 

aufrechtzuerhalten. Ein Entwicklungsbeirat aus Schulleitung, Statusgruppen der 

Schulkonferenz sowie inner- und außerschulischen Partnern und 

gegebenenfalls dem Schulträger begleitet den Weg der Schule zur hoch 

entwickelten Ganztagsschule.“ (S. 11) 

 

Hierzu ist es notwendig, die Angebote und Aktivitäten aller Akteure, die am 

Campus aktiv sind (Schulleitung, Lehrerinnen und Lehrer, Träger der 

Schulkindbetreuung und der Schulsozialarbeit, Mensabetrieb, Abteilung 

Steuerung, Schulen und Sport des Hauptamtes, Mobile Jugendarbeit, 

Quartiersarbeit, Jugendreferat des Amtes für Familie, Jugend und Senioren) 

zu koordinieren und Synergien zu schaffen. 

 

Die Qualität der Bildungseinrichtungen für Kinder und Jugendliche hat in 

Rheinfelden (Baden) einen sehr hohen Stellenwert. Daher möchte die 

Stadtverwaltung (Amt für Jugend, Familie und Senioren/Abteilung 

Jugendreferat und Hauptamt/Abteilung Steuerung, Schulen und Sport) den 

neuen Qualitätsrahmen Ganztagsschule zeitnah am Campus umsetzen und 

nach und nach auch auf die weiteren Ganztagsschulen übertragen. Hierfür 

wird ein Phasenmodell vorgeschlagen: 

 

Phase 1: März bis Juli 2020 

März 2020: Besetzung der koordinierenden Stelle Campus 

März – Juli 2020: Entwicklung von Standards für den Bereich Betreuung 

und Bildungsangebote.  

- Bespielung des gesamten Campus (1. OG) und des Außengeländes.  

- Etablierung einer attraktiven Angebotsstruktur mit geschultem Personal 

und ggf. Referenten 

- Entwicklung eines Curriculums für die Qualifizierung der betreuenden 

Personen im Sinne des Qualitätsrahmens 

- Entwicklung einer transparenten Darstellung der Angebote am Campus 
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Phase 2: Augst bis Dezember 2020 

August – Dezember 2020: erste Evaluierung und Weiterentwicklung der 

Angebote am Campus 

September 2020: Einrichtung eines Netzwerks Schulkindbetreuung aller 

Ganztagsschulen als Qualitätszirkel für Rheinfelden (Baden) 

 

Phase 3: ab Januar 2021 

Belebung und Öffnung des Campus für weitere Angebote als Freizeitort im 

Quartier 

 

3. Belebung des Campus als Lern- und Freizeitort 

Der Campus ist eine starke Ressource als Lern- und Freizeitort in Rheinfelden 

(Baden). Eine Ressource ist jedoch nur so viel wert, wie sie auch genutzt 

werden kann. Für eine effektivere Nutzung muss jedoch zunächst ein Konzept 

mit pädagogischen und bildungsorientieren Zielen erarbeitet werden.  

 

Folgende Ziele sind vorstellbar: 

- Entwicklung des Campusgeländes zu einem offenen Ort im Quartier mit 

hohem Freizeitwert für Kinder und Jugendliche 

- Entwicklung und Gestaltung des Außengeländes unter Beteiligung der 

Jugendlichen  

- Etablierung von kleineren Ferienangeboten am Campus, damit er auch in 

der schulfreien Zeit als interessanter Ort wahrgenommen wird  

 

Der Antrag erfolgt in Kooperation zwischen Hauptamt/Abteilung Steuerung, Schulen 

und Sport und dem Amt für Familie, Jugend und Senioren/Abteilung Jugendreferat. 

Eine steuernde Stelle für den Campus und den Bereich für Ganztagsschulen wird 

von beiden Ämtern als notwendig erachtet, ebenso wie die Notwendigkeit, dass 

diese Stelle beim Jugendreferat des Amtes für Familie, Jugend und Senioren der 

Stadt Rheinfelden (Baden) anzusiedeln ist. 
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